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– die Antwort der Pflege auf die 
Herausforderungen der Zukunft

1. Verantwortung – was ist das?
2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?
3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?



Wer Verantwortung übernimmt muss Antwort geben.
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1. Verantwortung – was ist das?

antworten  =  für etwas einstehen, etwas vertreten

Präfix ant = „gegen“ + Wort =    „Gegenrede“
Herkunft: mhd. Gerichtssprache 

Ursprünglich: „sich als Angeklagter vor Gericht verteidigen“



Instanz

Subjekt Objekt

Auftrag

Aufgabe

VERANTWORTUNG

PDL/STL

Pflegefachkraft Pflege

prüft

Doku

Wer ist verantwortlich?
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1. Verantwortung – was ist das?



Wer ist Wem gegenüber Wofür verantwortlich?

• Person
• Gruppe
• Staat
• Gesellschaft

Wer?

Instanz

Subjekt Objekt

• Person
• Gruppe
• Staat
• Gesellschaft
• Natur
• Religion
• Moral
• Ich

Wem?

Wofür?

• Person
• Sache
• Prozess
• Finanzen
• Zeit
• Personal

Auftrag

Rechenschaft
URTEIL

+

--VERANTWORTUNG

prüft
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1. Verantwortung – was ist das?

Aufgabe



Handeln / Nichthandeln (Unterlassung)
Verantwortung zieht Konsequenzen nach sich
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1. Verantwortung – was ist das?

Arbeitsdefinition:

„Verantwortung ist die Pflicht, 
für Entscheidungen und Handlungen 

Rechenschaft abzulegen.“

+ Lob, Belohnung, Anerkennung

- Tadel, Schuld, Sanktionen, Strafe, Haftung, Regress 
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2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?

Der Begriff „Verantwortung“ taucht 28 Mal auf.            

Dokument wurde durchsucht: 28 Treffer

- Arzt
- Zahnarzt
- Klin. Psychologe
- Gesundheitspsychologe
- Psychotherapeut
- Musiktherapeut
- Apotheker
- Tierarzt
- Medizinphysiker
- Hebamme
- Gehob. Med-tech. Dienste: Physio
- Gehob. Med-tech. Dienste: Labordienst/Analytiker
- Gehob. Med-tech. Dienste: Radiologietechnologe
- Gehob. Med-tech. Dienste: Diät
- Gehob. Med-tech. Dienste: Ergo
- Gehob. Med-tech. Dienste: Logo
- Gehob. Med-tech. Dienste: Orthoptist
- Gesundheits- und Krankenpflegeberufe 
- Kardiodienst
- Med. Assistenzberufe
- Masseur
- Sanitäter
- Zahnärztl. Assistenz

0
0 
0
1
0
0
1
0
0
1
1
0
2
1
1
1
1

0
0
0
0
1

17

GesundheitsberufHäufigkeit



Prof. Dr. Rainer Gerckens  - Fachbereich Gesundheit und Pflege  - HFH  Hamburger Fern-Hochschule 7

Quelle: jusline.at

2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?

„(1) Der gehobene Dienst für Gesundheits- und Krankenpflege trägt die
Verantwortung für die unmittelbare und mittelbare Pflege von Menschen in allen
Altersstufen, Familien und Bevölkerungsgruppen in mobilen, ambulanten,
teilstationären und stationären Versorgungsformen sowie allen Versorgungsstufen
(Primärversorgung, ambulante spezialisierte Versorgung sowie stationäre
Versorgung). Handlungsleitend sind dabei ethische, rechtliche, interkulturelle,
psychosoziale und systemische Perspektiven und Grundsätze.“



Gesellschaftliche Herausforderungen
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unmittelbar mittelbar

Altersstufen Familien Bevölkerungsgruppen

mobil ambulant teilstationär stationär

Primärversorgung ambulante spez. 
Versorgung

stationäre Versorgung
ethisch rechtlich

interkulturell
psychosozial

systemisch

Organisatorische Verantwortung

1. Planen 3. Steuern2. Organisieren 4. Überprüfen

Pflegefachliche Verantwortung

2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?

Gesellschaftliche Herausforderungen

Steigende/ 
veränderte 

Erwartungen des 
Nachwuchses

Ballungsgebiete:  
fortschreit. 

Urbanisierung, häufig 
überversorgt

Ländliche 
Regionen: 
Entleerung, 
Alterung, 

Unterversorg. 

Vermehrt 
chronische  

Erkrankungen/ 
Multimorbidität

Demografischer 
Wandel

Med. Fortschritt, 
Komplexität u. 

komplexeres
Gesundheitssystem 

Digitalisierung
Automatis., e-

Health, Robotik, 3D-
Druck, Plattformöko.

Gesellschaftliche Herausforderungen nach: Gerlach (2018): SVR Symposium. Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung

K o m p l e x i t ä t



Gesellschaftliche Herausforderungen
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unmittelbar mittelbar

Altersstufen Familien Bevölkerungsgruppen

mobil ambulant teilstationär stationär

Primärversorgung ambulante spez. 
Versorgung

stationäre Versorgung
ethisch rechtlich

interkulturell
psychosozial

systemisch

Organisatorische Verantwortung

Steigende/ 
veränderte 

Erwartungen des 
Nachwuchses

Ballungsgebiete:  
fortschreit. 

Urbanisierung, häufig 
überversorgt

Ländliche 
Regionen: 
Entleerung, 
Alterung, 

Unterversorg. 

Vermehrt 
chronische  

Erkrankungen/ 
Multimorbidität

Demografischer 
Wandel

Med. Fortschritt, 
Komplexität u. 

komplexeres
Gesundheitssystem

Digitalisierung
Automatis., e-

Health, Robotik, 3D-
Druck, Plattformöko.

1. Planen 3. Steuern2. Organisieren 4. Überprüfen

Gesellschaftliche Herausforderungen

Pflegefachliche Verantwortung

2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?

Gesellschaftliche Herausforderungen nach: Gerlach (2018): SVR Symposium. Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung

K o m p l e x i t ä t
Verantwortung



Sorge – Risiko –Angst
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Überzeugung – Sicherheit – Erfolg

2. Gibt es eine besondere pflegerische Verantwortung?

Verantwortung
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?

Selbstver-
antwortung

AntizipationAutonomieWerte-
orientierung

4-Säulen-Modell
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-> Megatrend in Industrie- und Handelsunternehmen: 
=> CSR - Nachhaltigkeit - Kundenorientierung 

Säule 1: Werteorientierung

Für die Pflege stehen Werte 
schon immer im Mittelpunkt.
Aber: Werte müssen auch 

formuliert werden.

3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?

Beispiel 1
Porsche pflanzt Bäume

Beispiel 2
Tesa macht Musik

Beispiel 3
Röchling räumt 
vor Hongkong auf

Beispiel 4
ARAL spendet 
zur Weihnachtszeit

1. Tragen Sie die Werte der Pflege nach außen.
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?
Säule 2: Autonomie

Wer Verantwortung wahrnimmt, braucht Freiheit.

Organisatorische Verantwortung

1. Planen 3. Steuern2. Organisieren 4. Überprüfen

2. Schaffen Sie Entscheidungs- und Handlungsräume.
Nutzen Sie Entscheidungs- und Handlungsräume.

1. Entscheidungsfreiheit
2. Handlungsfreiheit
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?
Säule 3: Antizipation

Besser vorausschauend planen (prospektiv) 
als rückblickend zu korrigieren (retrospektiv)

Handlungsregulation

1. antizipieren 3. reflektieren2. realisieren

3. Handeln Sie immer prospektiv.

Modell der vollständigen Handlung (vgl. Hacker; Volpert)

Vergangenheit --- Zukunft
Verantwortung findet immer in einem Zeitgefüge statt.
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?
Säule 4: Selbstverantwortung

Voraussetzung  für Selbstverantwortung 
ist die Selbstwahrnehmung.

Selbst-wahrnehmung

Sehe ich das Ergebnis 
meiner Umstände
oder sehe ich das 
Ergebnis meiner 
Entscheidungen?

„Menschliches Verhalten wird nicht 
von Bedingungen diktiert, die der Mensch antrifft, 
sondern von Entscheidungen, die er selbst trifft.“ 

(Viktor Frankl, 1905-1997)
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?
Säule 4: Selbstverantwortung

REIZ REAKTION

Moment der Entscheidung

„Zwischen Reiz und Reaktion liegt ein Raum. 
In diesem Raum liegt unsere Macht zur Wahl unserer Reaktion.“ 

(Viktor Frankl, 1905-1997)

FREIHEIT 
ZU WÄHLEN



Wir können nicht immer entscheiden was wir tun,
aber wir können häufig entscheiden, wie wir es tun!
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?
Säule 4: Selbstverantwortung

4. Nutzen Sie immer die Freiheit, wählen zu können.

FREIHEIT 
ZU WÄHLEN

„Der Mensch ist nicht frei von seinen schicksalhaften Bedingungen, 
aber frei zu diesen Bedingungen Stellung zu nehmen.“ 

„… und dafür, wie er zu ihnen Stellung nimmt, … ist er auch 
verantwortlich.“ 
(Viktor Frankl, 1905-1997)

Freiheit des Willens
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N U R S I N G  R E S P O N S I B I L I T Y

3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?

N U R S I N G

R E S P O N

S I B I L I T Y

Selbstver-
antwortung

AntizipationAutonomieWerte-
orientierung



unmittelbar mittelbar

Altersstufen Familien Bevölkerungsgruppen

mobil ambulant teilstationär stationär

Primärversorgung ambulante spez. 
Versorgung

stationäre Versorgung
ethisch rechtlich

interkulturell
psychosozial

systemisch

Gesellschaftliche Herausforderungen

Organisatorische Verantwortung

Pflegefachliche Verantwortung

Steigende/ 
veränderte 

Erwartungen des 
Nachwuchses

Ballungsgebiete:  
fortschreit. 

Urbanisierung, häufig 
überversorgt

Ländliche 
Regionen: 
Entleerung, 
Alterung, 

Unterversorg. 

Vermehrt 
chronische  

Erkrankungen/ 
Multimorbidität

Demografischer 
Wandel

Med. Fortschritt, 
Komplexität u. 

komplexeres
Gesundheitssystem

Digitalisierung
Automatis., e-

Health, Robotik, 3D-
Druck, Plattformöko.

N U R S I N G  R E S P O N S I B I L I T Y
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3. Wie kann pflegerische Verantwortung gelingen?

Selbstver-
antwortung

AntizipationAutonomieWerte-
orientierung

1. Planen 3. Steuern2. Organisieren 4. Überprüfen



Lassen Sie uns Räume schaffen, damit Verantwortung möglich wird.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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